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DAS WETTER

NeueWaffenzusagen an Selenskyj
Moskau/Kiew. Russlands Präsident
Wladimir Putin gerät im von ihm an-
gezettelten Krieg angesichts weiterer
Gebietsgewinne Kiews immer mehr
unter Druck. Die ukrainischen Trup-
pen haben unbeeindruckt von der
völkerrechtswidrigen Annexion von
vier Gebieten in den vergangenen
Tagen ihre Gegenoffensive weiter er-
folgreich vorangebracht. Besondere
Beachtung fand die Befreiung des
strategisch wichtigen Ortes Lyman
in der östlichen Region Donezk. Die
russische Teilmobilmachung stockt
derweil und wird von Fehlern beglei-
tet, wie von russischer Seite selbst
immer wieder zugegeben wird.

Verteidigungsministerin Christi-
ne Lambrecht (SPD) versicherte bei
ihrem Kurzbesuch im ukrainischen
Odessa, dass eine erste Einheit des
hochmodernen Waffensystems Iris-
T SLM schon in wenigen Tagen ge-

Ukraine-Krieg:Während das russische Parlament die Annexion von Donezk, Luhansk, Cherson und Saporischschja ratifiziert hat, bereitet die Teilmobilmachung Probleme

liefert werde. Dabei handelt es sich
um ein bodengestütztes Luftab-
wehrsystem, über das noch nicht
einmal die Bundeswehr verfügt. Au-
ßerdem finanziere Deutschland ge-
meinsam mit weiteren europäi-
schen Ländern die Lieferung von 16
Radpanzerhaubitzen vom Typ Zuza-
na aus slowakischer Produktion.

Russische Botschafter einbestellt

Auch auf dem diplomatischen Par-
kett reagierte der Westen erneut
deutlich auf die Eskalation Russ-
lands durch die Annexionen und die
Teilmobilmachung von mindestens
300 000 Reservisten: In zahlreichen
europäischen Ländern wurden die
russischen Botschafter einbestellt.
Neun Nato-Mitglieder aus Mittel-
und Osteuropa verurteilten gemein-
sam Putins völkerrechtswidrige Ein-
verleibung der ukrainischen Gebiete

Donezk, Luhansk, Cherson und Sa-
porischschja.

Für Unruhe sorgten derweil die
russischen Drohungen zum Einsatz
von Atomwaffen – auch vor dem
Hintergrund einer zunehmend in
Bedrängnis geratenden russischen
Armee. „Angesichts der inneren Pa-
nik in der Russischen Föderation
und der zunehmenden militäri-
schen Niederlagen steigt das Risiko
dafür“, sagte der ukrainische Präsi-
dentenberater Mychajlo Podoljak
der „Bild“ (Samstag). Verteidigungs-
ministerin Lambrecht warnte vor ei-
ner Lähmung des Westens ange-
sichts der Drohungen.

Das russische Parlament hat die
international nicht anerkannten An-
nexionen der ukrainische Gebiete
Donezk, Luhansk, Cherson und Sa-
porischschja am Montag ratifiziert.
Die mehr als 400 Abgeordneten vo-

ser Region inzwischen die Hälfte zu-
rückgekehrt. Hunderttausende Rus-
sen sind ins Ausland geflohen, um
nicht in den Kriegsdienst geschickt
zu werden.

Auf einer Militärbasis bei Moskau
kam es Medienberichten zufolge zu
einer Massenschlägerei zwischen
den neu Einberufenen und länger-
dienenden Zeitsoldaten. Die Neuen
hätten dort ihre Kleidung und Mo-
biltelefone abgeben müssen, berich-
tete das Internetportal Baza am
Montag. Der Konflikt eskalierte in
eine Massenschlägerei, bei der die
frisch Rekrutierten die Oberhand
behielten. Sie sollen ihre Peiniger
dermaßen verprügelt haben, dass
sich schließlich rund 20 Zeitsoldaten
in einem Gebäude einschlossen und
die Polizei um Hilfe riefen. dpa

6 Kommentar, Bericht Politik

tierten einstimmig für die Aufnahme
der Regionen in die Russische Föde-
ration.

Bei seiner Teilmobilmachung
stößt Russland nach Einschätzung
britischer Geheimdienste auf erheb-
liche Probleme. Eingezogene Reser-
visten würden sich derzeit über-
gangsweise in Zeltlagern versam-
meln, hieß es. Das deute daraufhin,
dass das Militär Schwierigkeiten
habe, die Rekrutierten auszubilden
und Offiziere für die Führung neuer
Einheiten zu finden.

Der Gouverneur der Region Cha-
barowsk im Osten Russlands bestä-
tigte am Montag, dass seit der Ver-
kündung der Teilmobilmachung am
21. September auch Russen eingezo-
gen wurden, die eigentlich nicht un-
ter die Definition der Rekrutierungs-
welle fallen. Demnach sind von „ei-
nigen Tausend“ Einberufenen die-

Lula gewinnt erste Runde in Brasilien
Wahlen: Der linke Ex-Präsident liegt mit 48,43 Prozent der Stimmen knapp vor Amtsinhaber Jair Bolsonaro

Brasília. Überraschend knapp hat
Luiz Inácio Lula da Silva die erste
Runde der Präsidentenwahl in Brasi-
lien gewonnen. Der linke Ex-Staats-
chef kam auf 48,43 Prozent der Stim-
men, wie das Wahlamt am Montag
mitteilte. Amtsinhaber Jair Bolsona-
ro erhielt demnach 43,20 Prozent.
Allerdings schnitt der Rechtspopu-
list deutlich stärker ab als erwartet.
In vier Wochen treffen Lula und Bol-
sonaro nun in der Stichwahl aufei-
nander.

„Wir werden mit unseren Geg-
nern und unseren Freunden spre-
chen und sie davon überzeugen,
dass wir die beste Option sind, um
das Leben des brasilianischen Vol-
kes zu verbessern“, sagte Lula nach
der Bekanntgabe des Ergebnisses.
„Ich habe immer daran geglaubt,
dass wir diese Wahl gewinnen wer-
den. Das ist für uns nur eine Verlän-
gerung.“

Bolsonaro gab sich nach seinem
überraschend starken Ergebnis sie-
gessicher. „Viele Menschen sind auf
die von den Meinungsforschungsin-
stituten verbreiteten Lügen herein-
gefallen. Sie lagen mit allen Progno-
sen falsch und sind schon jetzt die
größten Verlierer dieser Wahl“,
schrieb er am Montag auf Twitter.
„Wir haben diese Lüge besiegt und
jetzt werden wir die Wahl gewin-
nen.“ Die Präsidentenwahl hat die
größte Volkswirtschaft Lateinameri-
kas extrem gespalten. Lula bezeich-
nete Bolsonaro wegen dessen zöger-
licher Corona-Politik als Völkermör-
der, Bolsonaro nannte seinen Kon-
trahenten nach dessen Verurteilung
wegen Korruption einen Dieb. Viele
Anhänger des 76-Jährigen verbin-
den Lula mit den goldenen Zeiten
Brasiliens. dpa

6 Kommentar, Bericht Politik

Anhänger des ehemaligen brasilianischenPräsidenten daSilva jubeln in SaoPaulo bei

der Bekanntgabe der Wahlergebnisse. BILD: MATIAS DELACROIX/AP/DPA

Proteste
gehen weiter
Iran: Harte Vorgehensweise

gegen Studenten und Lehrende

Teheran. Die Proteste gegen die
Machthaber im Iran gehen weiter:
An der Universität Scharif in der
Hauptstadt Teheran gingen in der
Nacht zum Montag Sicherheitskräf-
te örtlichen Medienberichten zufol-
ge mit massiver Gewalt gegen Stu-
dierende vor, die gegen das repressi-
ve islamische System demonstrier-
ten. Auch mehrere Professoren der
Elite-Universität sollen nach Anga-
ben des iranischen Nachrichtenpor-
tals „Emtedad“ verprügelt worden
sein. Der oberste geistliche Führer
des Landes, Ali Chamenei, stellte die
Aktionen als Verschwörung der USA,
Israels und der „iranischen Verräter
im Ausland“ dar. Die Bundesregie-
rung setzt sich mit mehreren ande-
ren EU-Staaten für Sanktionen ge-
gen die islamische Republik ein. dpa

Gefeierte
Tappers

Hemsbach.Über 3000 Zuschauer ha-
ben am Wochenende die Show
„Back on Stage“ der Penguin Tap-
pers in der Hemsbacher Hans-Mi-
chel-Halle gefeiert. 175 Tänzerinnen
und Tänzer waren auf der Bühne zu
sehen, die in ausgefeilten Choreo-
grafien und vor wechselnden Büh-
nenbildern knapp drei Stunden Pro-
gramm boten. Darunter befanden
sich auch jene Szenen, mit denen die
Penguin Tappers in Kürze bei der
Deutschen und der Weltmeister-
schaft antreten.maz (BILD: KATHRIN OELDORF)
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Festzug fällt
ins Wasser

Lützelsachsen. Bei einem stim-
mungsvollen Krönungsabend hat
am Samstag Jennifer Geißler ihre Re-
gentschaft als Winzerkönigin ange-
treten. Ihr zur Seite stehen die Prin-
zessinnen Nadine Schmitt und Sa-
brina Bessler. Der für Sonntag ge-
plante Festzug musste wegen des
schlechten Wetters allerdings abge-
sagt werden. Stattdessen wurde in
der Winzerhalle weitergefeiert. i.k.

� Bericht auf Seite 9

Ein Stück
Heimat

Jubiläum: Heimat- und

Kerweverein feiert 100-Jähriges

Weinheim. Unter dem Motto „100
Jahre Brauchtumspflege“ hat am
Freitagabend der Heimat- und Ker-
weverein „Alt Weinheim“ sein Jubi-
läum (nach-)gefeiert. Oberbürger-
meister Manuel Just würdigte beim
Festabend in der Stadthalle das he-
rausragende Engagement des Ver-
eins, ohne dessen Mitglieder viele
Traditionsveranstaltungen wie zum
Beispiel die Weinheimer Kerwe ein-
fach undenkbar wären. pro

� Bericht auf Seite 7
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Stadt Heidelberg 452,8

Stadt Mannheim 280,3

Kreis Bergstraße 867,7

Odenwaldkreis 694,2

Quelle: RKI

SGL kämpft sich zum Sieg
Den dritten Erfolg im vierten Dritt-
liga-Spiel verbuchen die Teufel –
müssen gegen Aufsteiger Baden-
Baden aber beißen. � Seite 25
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